Nr. 76. 


Di „Rrafauer Zettun erſcheint tägli mit Ausnahme der 


9 Nir. berechnet. — 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung‘ 


Mit dem 1. April 1860 beginnt ein neues vier⸗ 
delfähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 
— 1860 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., für 
auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Nr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 

Beſiellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
| Amtlicher Theil. 


Nr. 7770. Kundmachung. 


Ergänzung der in 123 fl. 12 kr. CM. beſte⸗ 

1 Dotation der Trivialſchule in Korczyna (Jas⸗ 
luer Kreises) e e von 
as de e Staats⸗Schuldverſchreibun 
Kore bg fl. 35 Intereſſener 


13 kr. CM. mit einem 
—.— von 53 fl. 23 kr. CM. gewidmet. 

Zu demſelben Zwecke hat die israelitiſche Gemeinde 
von Korezyna einen Jahresbeitrag von 31 fl. 50 kr. 
der Ortöpfarrer nnd Schuldiſtrikts⸗Aufſeher Anton 
Die Some jährlichen Beitrag von 21 fl. Oeſt. W. 
ugentcerl. 

l Dieſe im Zwecke der Förderung des Volksunterrichtes 
zugeſicherten Leiſtungen werden mit dem Ausdrucke ge⸗ 
bührender Anerkennung hiemit zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht. 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau am 23. März 1860. i 


Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent, 
— ben 30. Mir b. J. den f. l. Minieripräfbenten 
Nn er des kaiſerlichen Hauses und des Aeußern, Johann Bern⸗ 
Mini ſen v. Rechberg, die Annahme und das Tragen des 
hard 3 Majeftät dem Könige beider Sicilien verliehenen 
ihm von aus⸗Orden allergnädigſt zu geſtatten geruht. 
St. Januari Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
Se. u. = März d. J. dem k. k. Hof⸗ und Miniſterial⸗ 
a Winiſerium des kaiſerlichen Hauſes il — N 
— . — e von Püttlingen, die Bew 1 e benen 
8 a ge d Rohren re A hl 
lalisın Albrecht⸗Ordens und das inan iu bürfen. gl. 
Belgiſchen Leopold⸗Ordens annehmen und trag there 
Se. f. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem he: een 
Armee, Moriz ige v. ——— a, die k. k. 
würde allergnädigſt zu verleihen geruht. öchſem Hand⸗ 
Se. L. k. Apoſtoliſche Majeflät haben mit ee e 
zum Delegaten in 


om 29. März d. J. den Hofrath 
Sai ed Anton Ritter von Piembazzi, zum 1 
atth — den Miniſterial⸗ Sekretär im Miniſterium de ww 
— August Alber Ritter von Glanftätten, zum Statt⸗ 
ball reit. the in Venedig allergnädigft zu ernennen geruht, 
bel gez Apoſtoliſche Mazeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ſchreiben vom 20. März d. J. dem Statthaltereirathe und Kor 
mitatsvorſtande für Nord⸗Bihar, Melchior v. Rewiczky, anläp- 
lich feiner Berſezung in den Ruhestand, in Anerkennung feiner 
rſprießlichen 55 treuen Dienſtleiſtung, den Titel eines kaiſerl. 
gl Hofrathes allergnädigſt taxfrei zu verleihen geruht. 


Feuilleton. 


Der verſchmähte . 
Lekizze aus dem Leben des Fürſten in — 

Im Winter des Jahres 1786 fand ein 89 
eines reichen Privatmannes in Wan ren einer jun⸗ 
Ball ſtatk. Wie es hieß, wurde er du wen ihrer Ehe 
gen Frau gegeben, welche die Flittermoc ge ihrer 
in Preußens Reſidenz —5 241 90 n zog und 
Schönheit alle Herzen huldigen te und 
— — Kälteſten und Starrſten bezauber 
entzückte. ; ar bie 

Frau von R.....g, dieſe gefeierte Dame, Edellute 
Tochter eines der reichſten und 2 Gutsbe⸗ 

halens und ſeit Kurzem die Frau e 
ſieers — der 5 an Geburt und . 


jener 

en lei . gen, 

— 4 — dend. Sie war glänzend erzog gelebt 
ge örte 


S 


eſten und vornehmſten Geſellſchaft 
beſaß eine blendende, feſſelnde Erſcheinung und 
u den verwöhnteſten Lieblingen des Glücks. 
Berlin auch vieles Reue, manches Seltene, ſo do 
keine ungewohnte digung! — Alles in jenes Fach 


de war der N 7 
een von Früheer Jun Erbin, 


Sufkrtionegebüßr im Intelligenzblatt für den Raum einer diergeſpaltenen Petitzeile 
Nir. — Inſerat Beſtellungen und Gelder übernimmt die Admint 


5 In e de 


Bot ihr ihrer großen, ſchl 


Sonn- und Feiertage. Viertelfähriger Abon⸗ 


für 


IV. 


St. t. k. Apoſtoliſche Maieſtät haben 
ſchreſben vom 29. März d. J. den ſtellvertretenden Komitatskom⸗ 
miſſär in Großwarbeih, Schann Sabo v. 
halterelrathe und Komitatsvorſtande für das Nord Bihärer Ko⸗ 
mitat allergnädigft zu ernennen geruht. 

St. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät 
ſchließung vom 27. ar den Oberlandesgerichtsrath zu 
Preßburg, Karl v. En ‚sum Präſes des Komitalsgerichtes 
zu Treneſin allergnävigſt zu ernennen geru 
Sek, k. Apoſtoliſche Maſeſtät 
ſchließung vom 22. vn d. J. den Marino Nobile Pagani 
zum Pobefta von Deluno und den Dr, Antonio de Pieri zum 
Podeſis von Monſelice zu ernennen geruht. 

1 


— 


Der Figanzwiniſter hat die erledigte Hafen⸗ und See⸗San⸗ 
nitätasKafſtereſtelle in Raguſa dem Kontrolor der dortigen Ha⸗ 
fenkaſſe, Nikolaus Koßevaz, verliehen. 

Das Sinanzminiterium hat die Wiederwahl des Friedrich 
Wilhelm zum ee en und des Joſeph Ganahl zum Vite⸗ 
Präfidgnten. der Handels- und Gewerbefammer in Innabruck be⸗ 


ftäti 8 2 . 
ds 1 bin hat die Wiederwahl des Kajetan 
Kail zum Prä * und des Karl Hardtmuth, zum Vice⸗ 
ten der Handels⸗ und Gewerbekammer in Budweis ber 


Miniſter für Kultus und 


mit Allerhöchſtem Hand⸗ 


Unterricht hat zum Präparan⸗ 


rer, Baſil Petry, ernannt. i 
r . — für Kultus und Unterricht hat zum Direktor der 


alt, Florian Sattlegger, ernannt. 
84 ede ee Bean fahchiee hat die bei der Nie⸗ 
erreichiſchen Staatsbuchhaltung in Erledigung gekom⸗ 


Blaſchel, verliehen. 


10, d. M. hat bei dem k. k. Miniſterium des Aeußern 


die Auswechslung der von der kaiſerlich Oeſterreichiſchen und der 


königlich Sächſiſchen Regierung ausgeſtellten Ratiſikationsakten, Thouvenels bedauert und mißbilligt, wie verſichert 
1. März geſchloſſene Uebereinkunſt über die Poſt⸗, Tele⸗ wird, die Annexion. 
n- Polizei- und zollamtiichen Verhällniſſe auf der Zittau⸗ Garantieen konnten nach Preußens Ueberzeugung durch 


die 
ra 
Reichenberger Eiſenbahn betreffend — ſtattgefunden. 


ft 


et worden. 
Dasſelbe enthält unter 

Nr. 73 die Verordnung der Miniſterien des 

März 1860, wirkſam für ſämmtliche Kronländer, mit Aus⸗ 

nahme des Venetianiſchen Verwaltungsgebietes und der Mi⸗ 

litärgrenze, betreffend die Ausdehnung der, durch die Mini⸗ 

ſterial⸗ Verordnung vom 7. Dezember 1856, Nr. 224 des 


Reichsgeſegblattes, feſtgeſetzten Kompetenz der politiſchen Be⸗ Richtung derſelben iſt in der abgegangenen Depeſche 


hörden auf Dienſt⸗ und Lohn⸗ Streitigkeiten zwiſchen Land⸗ 
und Forſtwirthen und ihren land» und forſtwirthſchaftlichen 

K. Hilfsarbeitern und Taglöhnern; 
r. 


Verrechnung der Gebühren für von inländiſchen Behörden 


über Anſinnen der k. k. Miffionen und Konſulate ausgefer⸗ von 


igten Reife: und ſonſtigen gebührenpflichligen Dokumente; 
Nr. 75 die Verordnung des Hinangminifleriume vom 18. März 
wirkſam für ſämmtliche Kronländer, 
um Beweiſe einer giltig geleisteten Bab he n 1 
Nr Anterfäriften der Faflaamtlihen Empfangebe g 
20 die Verordnung der Ministerien der Juſtiz und der Bis 
10 en, dann der Oberſten Rechnungs-Rontrolsbehörbe vom 
„März 1860, womit eine Erläuterung 
24 fl. November 1854, Reichsgeſczblatt Nr 297, und vom 
3 Juni 1850, Rr. 123 des Meichsgeſeblattes, für die 
eamäßige Behandlung des Waisen und Kurandenvermö⸗ 

Hens erlaſſen wird; 


Nr. 77 die Kundmachung des Finanzminiſteriume vom 23. März mont 


ſie nur 
ſie mi 
ſchon di 
Schmeich 
eine fehl 
eine ihr 
nicht mehr 
ſie denn 
gültig auf de 
m Kale verlor nie den kalten Schein, der ſel ſt 
fernung 
tenen, dur 


ihr glänzend 

Weiß ſctnm ein 
ſen und gleich 
der Blumen zi 
ſchendes Atlas 
Strahle dieſes 


Ausdruck von 
an „Wir von Gottes Gnaden“ 


ſten Einklange. Frau von R. g 
zur Königin geſchaffen und dem 


J Geschicke, das fie nicht auf den ihr anſcheinend beſtimm⸗ 


Jahrgang 


Varad, zum Statt⸗ Nr. 


haben mit Allerhöchſter Ent⸗ Nr. 


t. 
haben mit Allerhöchſter Ent: | Nr. 


r an der Lehrerbildungsanſtalt in Naszod den dortigen zeichnet. Die „N 


l Hauptſchule und Lehrerbildungsanſtalt in Linz den Lehr ſchen Charakters iſt. Sie ſpreche die gre 


e . „ 1 
ich enthö» Etelle dem dortigen Mechaungs, Offtiale, riſchen „Forderungen“ aber ſei bisher noch nicht geant⸗ 


L. k. Staatsdruckerei Ii orbehalt der Rechte i ; 
i De Rach ge dae 8 une 1 etreten. 9 Dritter, nämlich der 


Innern vom 15. die Mächte gewonnen. 
74 die Verordnung des Finanzminiſteriums vom 17. März Be, um die 
1860, giltig für alle Kronlander, über die Einhebung und langen, glauben 


in Bet de entn A 2 r Stellen: ‚Wir 
We Fra 1 5 wir folgende hauptſächlichſte Fi 


der Inftruftionen | liche 


s Ührer Gegenwart beglückte. Lange war für fie) Menſchheit zu Hilfe: indem ſie der ſchönen, ſt 


zu Theil werdende Anerkennung vermochte es die 


rakauer Icitung. 


— —— —v—ę— 
Montag, den 2. April 


1860. 


nementsprets: für Krakau 4 f Nr., mit Verſendun 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mi 
+ die erſte Einrückung 7 tr, Mi — weitere Einellkung ½ Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 


ſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden frameo erbeten. 


1860, über die Aufhebung dis Nebenzollamtes II. Klaſſe in 
Gomagoi; . k 18 
78 die Kündwochung des Finanzminiſteriums vom 23. März 
1860, giltig für Dalmatien, über die Aufhebung des Ne: 
benzollamtes Uniſt;, Bi 7 

79 die Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 23. März 
1860, über die Einreihung des Hauptzollamtes Teplitz unter 
die zur Anwendung des Anſageverfahrens für den Kiſenbahn⸗ 
verkehr ermächtigten Hauptzollämter; ia} 

80 die Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 24. 


der Lombardei, die Verletzung unſeres Gebietes durch 
franzöſiſche Truppen zwangen Uns, Uns mit Unferen 
Truppen aus Unferen Staaten zurückzuziehen, da Wir 
überzeugt waren, daß Wir der ungeheuren Uebermacht 
der Feinde gegenüber unſere ſouveräne Unabhängig⸗ 
keit nicht würden bewahren können. Nachdem die re⸗ 
volutionäre Partei die von Uns eingeſetzte Regentſchaft 
umgeſtoßen, erließen Wir von Billafranca am 22. 


1 


März 3600, giltig für 35 Kronländer Defte 95 zu Bernd neue Proteſtation. Der Waffenſtillſtand 
unter der Enns, dann Steiermark, womit der Zeitpunkt der n Villafranca machte d i igkei i 
Einſtellung der Amtswirkſamkeit der Kreisbehötden bekannt — chte den Feindſeligkeiten ein Ende, 


durch den Frieden von Zürich erhielten Unſere Rechte 
eine glänzende Sanction. Alle Welt weiß, wie die 
franzöſiſche Regierung durch ihre Thaten und durch 
ihre Auslegungen die Möglichkeit unſerer Wiedereinſe⸗ 
tzung durchkreuzte und wie die ſardiniſche Regierung 
fortfuhr, in unloyaler Weiſe über unſern Staat zu 
verfügen. Das neue Annexions⸗Decret ſetzt dieſen un⸗ 
gerechten und illegalen Handlungen die Krone auf, 
Wir glauben daher eine heilige Pflicht zu erfüllen, 
wenn wir Angeſichts Europa's noch einmal gegen die⸗ 
fen unſere Rechte verletzenden Act proteſtiren. Die 


jeftät des Kaiſers von Oeſterreich gefolgt find, eine 
Anzahl ausgezeichneter Perſonen, die durch ihre Aus⸗ 
aten vorgenom⸗ 


derer, welche Gefängniß und Sa een 


oder freiwillig ihre Aemter niederlegten, ſind eben ſo 
viele Beweiſe, daß die ſogenannte Abſtimmung nur 
das Reſultat treuloſen Zwanges iſt. Wir wollen noch 
einmal den Schutz der die Verträge garantirenden 
Maͤchte anrufen, da Wir ficher find, daß fie niemals 
das Recht des Stärkeren, noch die Theorie der allge⸗ 
meinen Abſtimmung anerkennen werden, welche, ob⸗ 
gleich jetzt gegen einen kleinen Staat angewendet, in 
der Folge die Exiſtenz aller europäiſchen Monarchien 
bedrohen könnte. Von dem Gefühl unſerer Pflichten 
gegen unfere treuen Unterthanen durchdrungen, erklä⸗ 
ren Wir endlich, daß Wir niemals auf unſere Sou⸗ 
veränitätsrechte verzichten, und überzeugt, daß Wir ſo 
die von der göttlichen Vorſehung Uns anvertraute 
Aufgabe erfüllen, werden Wir die Ereigniſſe abwar⸗ 
ten, in der ſichern Hoffnung, daß Gottes Gerechtig⸗ 
keit den Umtrieben ein Ziel ſetzen, deren Opfer die 
Staaten und Völker ſind, und eines Tages den Triumph 
der guten Sache herbeiführen wird. ien, 22. März 
Voce Prat des 9 0 
er Proteſt des Herzogs von Modena i 

der in die Oeffentlichkeit ; N der ene, 
lige Stuhl hat bereits einen Proteft verſendet, wie der 


gegeben wird und die Beſtimmungen über die Vertheilung 
des Wirkungskreiſes derſelben erlaſſen werden, U 


— —— — — 
7 5 97 
Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 2. April. ie 
Die Behauptung der „Hamb. Nachr.“ daß die 
Ai Beantwortung der Thouvenelſchen Note v. 
3. v. M. „eine deutliche Rechtsverwahrung enthalte, und 
kräftig die e Forderungen 5 
wird von der „N. P. 3.“ vom 30. d. als 


„ verſichert aufs 
preußiſche Beantwortu; im Weſentlichen 


ken gegen die Einverleibung aus, aber als ein Proteſt 
konne fie nicht charakteriſirt werden. Auf die ſchweize⸗ 


wortet worden. 

Ein Berliner Correſpondent der „K..“ ſchreibt 
folgendes hierüber: Die (am 27. v. M. nach Paris 
abgegangene) preußiſche Antwort auf die Depeſche 


Die von Frankreich gewünſchten 


eine andere Combination gefunden werden. Inzwiſchen 
habe der König von Sardinien Savoyen mit ausdrück⸗ 


Die Situation habe andererſeits 
eſtalt durch die Berufung der Schweiz an 
Die Rechte der Schweiz wer⸗ 
zu wahren ſein. Mit dem Hin⸗ 
ſich Preußen vor, dieſe Seite der 


beſonderen Note zu behandeln. Die 


eine neue 


den zu prüfen und 
weis darauf behält 
Frage in einer 


ſchon bezeichnet. 


An das Zuſtandekommen eines Con⸗ 
greſſes, welchen Bult 


Rußland und Frankreich begünſtigen 
Sanction deſſen, was geſchehen, zu er⸗ 
die Wenigſten. 2 

Dem Proteſt, 3 k. Hoheit der Herzog 
on Modena wie erwähnt, unter dem 22. d. gegen 
die Annexion ſeiner Staaten an Sardinien erlaſſen, 0 erzogin 
von Parma mit ähnlichen Aktenſtücken nicht zögern — 


3 V., Erzherzog von Oeſterreich l. Als uns die Was Oeſter⸗ 


in den letzten Tagen des April 1859 im Großherzog⸗ 
thum Toscana vorgefallenen Thatſachen und die feind⸗ 
Haltung Sardiniens zwangen, unſere Militär⸗ 
kräfte von den Grenzen jener Staaten entfernt zu 
concentriren, proteſtirten Wir am 14. Mai 1859 
gegen die Uſurpation jener Provinzen, — 
vornahm. Die kriegeriſchen in 


ur 


und war fie ermüdet ſchwieg die 05 Gegen 
aunenhafte 


— 


pra 
zuvor dargereicht hatte. p 
Die Dit j Nebenzimmers le 
omane ſtand in ſlͤchtigſten W | 
ſchaute, —— —— nu 
igte, d te : ieſe 
herrliche ihr Acheung une, Sntereffe einflößende Perfönlichteit 
(hattet lanbenartig die Ditomane und den Mat, wo verſsunt haste, MB id" Verzufkellen, und bis gebt vos 
Frau ſaß. In leuchtender Schönheit trat nicht durch dad Be eichen verrathen, daß fie die 
5 nzende Erſcheinung aus dem leichten Macht ihrer Reize anerkenne. 
ervor, das dieſe Stelle des Saales um-] Dieſe plotliche Ueberzeugung beſtürmte dis vocwöhntt 


male Bedeutung, da Oeſterreich ja felber erklart hat, geben, daß fie, wie das Mißtrauen gegen fie ſchon 
daß es vorerſt weder im Stande noch gewillt fei, für heute behauptet, die Hand im Spiele gehabt habe, 
die verletzten Rechte in Italien Krieg zu führen. Aber wenn fie aus dieſem tollköpfigen und unnützen Jugend⸗ 
es kann keinem Zweifel unterliegen, daß dieſe Rechts⸗ſtreich irgend einen Beweisgrund herholen würde, um 
verwahrungen, die heute als ein Stück Papier erſchei⸗ die neutraliſirten Gebiete nun wirklich militärisch be⸗ 
nen, über welche der Gang der Ereigniffe raſch hinweg⸗ ſetzen zu laſſen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt man 
ſchreitet, eines Tages noch eine bedeutende Rolle ſpie⸗in Paris zu ſchlau, um dieſe kleine Epiſode gewaltſam 
len werden. Die politiſchen Rechnungen häufen fich Jauszubeuten und den Vortheil aus der Hand zu geben, 
in Europa. Einſtweilen ſchreibt jede Macht für ſich]den man proviſoriſch dadurch gewonnen, daß man die 
die Ziffern in ihr Gedenkbuch. Aber die Zeit kann ſſtreitigen Gebiete nicht zu beſetzen verſprach. 
nicht ausbleiben, wo mehrere Mächte ihre Rechnungen Dem in Biel erſcheinenden Schweizer Handels⸗ 
zuſammenaddiren werden, um fie gemeinſam zur Gel⸗ courier, Vogt's Organ, wird aus Paris geſchrieben: 
tung zu bringen. Lord John Ruſſel hat zwar in ſei⸗ Die 
ner Proteſtnote nach Paris geſchrieben, daß er trotz derſſene Sache, fo höre ich aus guter Quelle. Den Bor 
Klagen, die er gegen Frankreich hat, weit entfernt iſt, wand dazu muß natürlich abermals eine großherzige, 
irgend eine Koalition gegen dasſelbe zu bilden, und uneigennützige Idee bilden. Der Kaiſer, in ſeiner ho⸗ 
wir glauben ihm trotz des Donners, den er in der hen Sorgfalt für die Nachbarſtaaten, findet nämlich 
engliſchen Preſſe erſchallen läßt. Aber dieſe Zerſetzung daß Belgien Deutſchland gegenüber nicht ſtark genug; 
des europäifhen Geſammtbewußtſeins, dieſe Abſonde⸗ es ſoll daher Luxemburg bekommen. Iſt Belgien dann 
rung der Mächte von einander wird nicht ewig dauern. fo vergrößert, fo wird Frankreich es für nöthig halten, 
Frankreichs Politik kann nicht ſtille ſtehen und Viktor für feine eigene Sicherheit zu ſorgen, und die Rhein: 
Emanuels Königsmacht hat nicht die Kraft, dem Zuge provinzen einverleiben. 
der revolutionären Strömung, die ihn bisher getragen, Den „Hamb. Nachr.“ wird aus London nach 
Stillſtand zu gebieten. Das Rad iſt im Weiterrollen New⸗Yorker Berichten vom 17. v. Mts. gemeldet: 
und wer weiß, was es noch mitreißen wird, bevor eine] Spanien habe eingewilligt, die Inſel Cuba an die 
überlegene Kraft in feine Speichen greift. An jenem Vereinigten Staaten zu verkaufen. Der Kaufpreis 
Tage, wo die Ordnung von Europa von Neuem. gesfift noch nicht feſtgeſetzt. 
regelt werden wird, werden auch die Rechts verwahrun⸗ 5 
gen, die heute blos Formen zu ſein ſcheinen, zur Sprache Wien, 30. März“). Heute erfolgte die öffent⸗ 
liche Verbrennung von im Beſitze des aufgelösten 


kommen und Wau England Darum allen Anzei⸗ 

chen nach wird au gland es bei dem Proteſte bes |»; 0 
ale 2 En mn neee ar RER, een 
gelegt (wenn es Überhaupt ſich fo weit verftiegen), und 7,774.000 fl. in andern eingelösten Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen. Es wurde alſo heute eine Capitals⸗ 


die Schweiz wird ſich ihrerſeits mit einigen formellen 
Zugeſtändniſſen beruhigen, die man ihr in den Tuile⸗ ſumme von 147,799,992 der ſchwebenden und fundir⸗ 
ten Staatsſchuld vernichtet, und es entfallen über 


rien machen wird. Dies iſt ein nüchternes, wenig ro⸗ 
mantiſches und anregendes Raiſonnement, aber es be⸗ ſechs Millionen Gulden an jährlichen Zinſen. Un⸗ 
ter den Poſten der heute vernichteten, im Beſitze 


ae al einer praktiſchen Beurtheilung fauler Ver⸗ 

ältniſſe. Haben doch auch die preußiſchen Blätter ; 85 

die vor einigen Tagen ſich fo ſpornklirrend geberbet . = . an 807,308 fl, 

baben es für gut befunden, ihren Ton herabzuftimmen. welcher in Conventionsmünze verzinslich war, und in 
dieſen Capitalsbetrag find laut Vortrag der Staats- 


Die heutigen Depeſchen aus Berlin dementiren das 
Gerücht von der Errichtung zweier Lager; der preußi⸗ ſchuldencommiſſion an Sr. Majeſtät vom 21. Jänner 
1860 (Siehe „Krakauer Ztg.“ vom 11. Februar) für 


ſche Proteſt, der angekündigt war, iſt, wie man nun 
hört kein Proteſt. Das Alles beweiſt, daß der Lärm 28,498,238 fl. 39 kr. in Nationalanlehensobligationen 
inbegriffen. Es iſt alſo jetzt ſchon der gleiche Betrag 


in England auch e 1 575 daß dem 

Berliner Kabinet aus London die Aufklärung gewor⸗ n . 
J 3. „ von der bekannten Ueberſchreitungsſumme des Natio⸗ 

den, was es davon zu halten hat. Dies Alles iſt nie⸗ nalanlehens vertilgt. Der Met wird durch die auf 

das Lotterie-Anlehen eingehenden Staatsſchuldverſchrei⸗ 


derdrückend und klaͤglich; aber es muß noch ärger kom⸗ 
men, bevor die Ereigniſſe eintreten, welche die That⸗ bungen des Nationalanlehens, welche gleichfalls den 
Flammen geweiht ſind, getilgt werden. So energiſche 


kraft Europa's wieder in Spannung ſetzen und bevor 
Schritte zur Herſtellung des Vertrauens verfehlen ihre 


der gemeine Egoismus durch die Blitze edler Ideen 
und ſittlichen Aufſchwungs zertheilt und zerſchmol⸗ Wirkung nicht und vermehren die Luſt zu Zeichnungen 
auf das Lotterieanlehen. Da die Höhe des Silber⸗ 


zen wird. g 5 üs 
€ e 2 2 . & 5 
TCC 
! len : : fühlte n i a u 
Pe RER, SE ein ng De uralten Ber ihr in dem Miß verhältniſſe des Banknotenumlaufes 
mene Nachricht, daß Frankreich geneigt ſei, die ſchwei⸗ 


er es irgend 
zeriſchen Forderungen einer Conferenz zu unterbreiten, | eigenes Sntereffe anfreiben, ſich an dem Lotterkeanle⸗ 
iſt zum Mindeſten verfrüht. hen zu betheiligen, weil volle 133 Millionen deſſelben 


Eine in Bern vom 30. v. M. aus Genf einge⸗ 
troffene Oepeſche meldete, daß Bewaffnete in Cha⸗ 
blais eingedrungen ſeien. In Folge deſſen hat der 
Bundesrath den Ständerath Blumer als Commiſſa⸗ 
rius nach Genf abgeſandt und hat die dortige Regie⸗ 
rung ſofort eine Unterſuchung angeordnet. Man ver 
ſteht nicht, wer dieſe „Bewaffneten“ ſein ſollen, ob 
etwa franzöſiſche oder ſchweizeriſche Freiſchaaren. In 
weiteren Berichten wird die Genfer Freiſchaaren⸗Expe⸗ 
dition nach Chablais franzöſiſchen Agenten zugeſchrie⸗ 
ben. Obriſt Ziegler hat zwei Freiſchärlerſchiffe mit 
Beſchlag belegt und 30 Freiſchärler gefangen genom⸗ 
men. In Genf hat eine Volksverſammlung ſtattgefun⸗ 
den, in welcher 5000 Bürger gegen die Freiſchärlerei prote⸗ 
ſtirten. Auch dieſe neuen Berichte machen die Sache nicht 
klarer. Jedenfalls iſt die Schweiz, ob dieſer tolle Ein⸗ ö 
fall wirklich das Werk franzöſiſcher Agents provoca-[fige von Juden befinden, ohne Anſtand auch in 
teurs, oder ob er nicht ganz einfach eine Folge jugend⸗[ Tirol, an deren geſetzliche Erben bei Lebzeiten oder 
licher Aufwallung und Nationalbegeifterung ift, im hohem] von Todeswegen übertragen werden können. 

Grad dabei intereſſirt, um jenes unbefonnene Unter] Der Ankunft Sr. k. Hoh. des Herrn Marine⸗Ober⸗ 
nehmen im Keime zu unterdrücken und jeden Verdacht] kommandanten Erzherzogs Ferdinand Maximilian 
der Mitwiſſenſchaft oder gar einer beifälligen Zuſtim⸗ in Trieſt wird heute entgegen geſehen. 

mung auf, das Entſchiedenſte zu desavouiren. Die Se. k. Hoh. der Herr Geniedirektor Erzherzog Leo⸗ 
franzöſiſche Regierung meint die „Oſtd. Poſt“ würde pold wird morgen von 

ch nur lächerlich machen oder einen flagranten Beweis eintraf, erwartet. 

Gleich dem leichten Schatten der Palmblätter, welche 
bisherige Vernachläſſigung fie nicht bemerken ließ, daß dunkle Reflexe auf die lichte, glanzumfloſſene Erſchei⸗ 
Königin des Feſtes warfen, zitterten 
Seele der jungen Frau, die mit 
düſterem Schein die freudigen, ſiegsbewußten Gefühle 


zur Rückzahlung an die Bank verwendet werden und 
dieſe dadurch in den Stand geſetzt wird, ihren Noten⸗ 
umlauf um den gleichen Betrag zu vermindern, was 
eine weſentliche Bedingung ihrer Rehabilitation und 
des Sinkens des Silberagio iſt. 


) Ihr Schreiben vom 28. März iſt uns nicht zugekommen. 
(Bie Red.). 
rs 


Defterreihiihe Monarchie. 
Wien, 1. April. Eine Verordnung des k. k. Ju⸗ 
ſtizminiſteriums eröffnet, wie die „Innsbr. Ztg.“ mel⸗ 
det, daß zufolge Allerhöchſter Entſchließung vom 7. 
März Realitäten, die ſich bereits im rechtmäßigen Be⸗ 


Erregung den letzten Reſt ihres] heimlich vorzulegen wagte. 
zerſtörte. 

ber Tabac gewahrte nicht überraſchende Erkenntniß gewonnen hatte, daß er der 
allein das Erröthen, das donde Jurückwerfen jenes] Einzige von Allen in der 


n Mitleid 

Gebern „Kittmeiſter von Blücher!“ ertönte es plötlich ne: 
ener A * — R blickte empor Berieniae d 
rt um⸗ rau von R. 5 Derjenige, der 
ſpielte die Lippen ſeines Feinge cn en Mundes — ſich in den Augen 8. gefeierten Schönheit — ſtraf⸗ 
es war das des genauen Kenners ME — Schwäche! barſten Vergehens ſchuldig gemacht, verbeugte ſich mit 
— Flüchtig ſtrich er mit ſeiner wohlgef Hand einem Ausdruck fo gewinnender Anmuth vor der Tief⸗ 
den etwas lang herabhängenden Schnurrvare, warf beleidigten, daß ihr Zorn wie mit Zauberſchlag aus 
dann mit raſcher Gebärde die Portière bälle welche ihrer erregten Seele wich eln „lieblich und 
den Eingang zum Nebenzimmer halb verh ler a reizend, wie es ſich felten in dem etwas falten Antlitz 
ſchritt die Schwelle und näherte ſich mit edlem — gte, erhellte die umdüſterten Zuge, und tiefer, als 
ſtande der Ottomane, wo die von ihm bisher vernache] Jrau von R. 9 es je zu thun pflegte, neigte fie ihr 
laſſigte Dame ſaß. Haupt vor dem Fremden. 


„Revindication“ der Rheingrenze ift eine beſchloſ; | 1 


ar der Bank liegt, fo muß Jeden 
8 1 155801 * öffentliche als ſein 


otzen, wo derſelbe bereits 


Das preuß. Herrenhaus hat bei der Debatte über 
die Zuläſſigkeit der Juden zu den Kreistagen zc. den 
von der Commiſſion geſtellten Antrag, die betreffenden 
Petitionen dem Miniſterium zur Abhilfe zuzuweiſen, 
weil dasſelbe ſich in dieſer Angelegenheit noch forte 
während im Widerſpruche mit den Geſetzen befindet, 
mit 55 gegen 51 Stimmen angenommen. Aus den 
bezüglichen Verhandlungen ſei hier noch erwähnt, daß 
der Miniſter des Innern, Graf Schwerin, ſein Be⸗ 
dauern darüber ausſprach, daß Preußen noch kein 
Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz habe, denn er würde 
ſich gern dem Urtheil des competenten Gerichtshofes 
unterwerfen, ob die Regierung mit ihrer Reſcription 
betreffs der Juden die Verfaſſung und die Geſetze 
verletzt habe. Bei der gegenwärtigen Lage müſſe die 
Regierung indeſſen darauf hinweiſen, daß das andere 
Haus ſich mit der Auffaſſung der Regierung nicht im 
Widerſpruch befinde. Wolle das Herrenhaus, wie 
der Berichterſtatter der Commiſſion gedroht hat, falls 
keine Abhilfe eintrete, ſich direct in einer Adreſſe an 
die Krone wenden, ſo werde die Regierung einen ſol⸗ 
chen Schritt in Ehrerbietung abwarten. Inzwiſchen 
werde ſie von ihrer Aufgabe nicht abweichen, und dieſe 
Aufgabe ſei: Schutz des verfaſſungsmäßigen Rechtes 
für alle preußiſchen Staatsbürger ohne Unterſchied, ſie 
ſeien Juden oder Chriſten, und Gleichheit vor dem Ge⸗ 
ſetz für Alle, für den Bürger wie für den Bauer. — 
Hr. v. Kleiſt⸗Reetzow warf dem Miniſterium vor, daß 
es nur ſeine Auffaſſung in der Verfaſſung leſe und 
für das Gegentheil keine Augen habe; und daß es in 
fi ſelbſt geſpalten ſei, da nicht in allen Reſſorts das⸗ 
ſelbe Prinzip vorwalte; der Juſtizminiſter ſchrecke da: 
vor zurück, jüdiſche Richter anzuſtellen. Trotz des 


Se. kgl. Hoheit der Herr Herzog von Brabant 
reiſt morgen, Stabe, a von hier ab, bis Peſt 
vom Herrn Erzherzog Albrecht und bis Galacz, von 
wo ein türkiſcher Separatdampfer den Reiſenden nach 
Konſtantinopel bringt, vom k. k. General Grafen Fe⸗ 
Mich und dem k. k. Lieutenant Grafen Rechberg be: 
gleitet. 0 

Zum k. baieriſchen Geſandten am hieſigen Hofe ift 
nach Meldung der „S. 3.“ der bairiſche Geſandte 
am preußiſchen Hofe, Graf von Bray, ernannt. 

Wie wir einer Kundmachung der Staats ſchulden. 
ommiſſion entnehmen, wurden bei der am 30. März 
860 in Folge Allerhöchſter Anordnung in dem Ver⸗ 
brennhauſe am Glacis ſtattgefundenen offentlichen Ver⸗ 
nichtung in Gegenwart der Mitglieder dieſer Commiſ⸗ 
ſion nachſtehende aus dem Vermögen des beſtandenen 
Staatsſchulden⸗Tilgungs fondes ausgeſchiedene Staats⸗ 
obligationen verlilgt und zwar: 

1. von der ſchwebenden Staats: fl. kr. 
ſchuld in öſterreichiſcher Währ. 41,937,000 — 
2. von der fundirten Staatsſchuld 

in öſterreichiſcher Währung 121,241 16½ 
3. von der fundirten in Con⸗ 

ventions⸗Münze verzinslichen 

Staatsſchudd 

worunter an Nationalanlehens⸗ 

Obligat. 28,498,238 fl. 39 kr. 
4. von der allgemeinen in Wiener 

Währung verzinslichen Staats⸗ 

ſchuld . 2,970,355 44 


zuſammen im Nominalbetrage 140,025,992 1 
unter 3 die im e 1859 5 
ammtbetrage von 2,871,400 fl. eingelöſten iga⸗ e : 5 1 
— des Staatsanlehens Es Jahre sr (Serie Zwieſpalts blieben die Miniſter in ihren einflußreichen 
A und B), der Convertirungsſchuld, des Anlehens vom] Stellen; aber die Regierung werde ſich auf die Dauer 
Jahre 1852 und des Silberanlehens vom Jahre 1854 nicht halten können; die öffentliche Meinung werde ſie 
begriffen ſind. umwerfen. — Der Juſtizminiſter v. Simons verthei⸗ 

Diefe von den Kreditskaſſen auf den Kreditsbü-] digte feinen gegenwärtigen Standpunkt in der Juden⸗ 
chern gelöſchten und von der Staatsſchuldencommiſſion frage, gab aber übrigens zu, daß er die Juden nicht 
unter Zuziehung der Staats-Kredits⸗ und Central⸗ zu allen Aemtern für befähigt halte, ſo namentlich 
Hofbuchhaltung incontrirten über die gedachte Kapi⸗ würde er nie zugeſtehen, daß ein Jude einem Chriſten 
talsſumme lautenden Obligationen wurden ſonach einen Eid abnehme. Das gehe nicht an und darum 
unter immerwährender Beaufſichtigung der Allerhöchſtf werde es auch nie in Preußen jüdiſche Richter geben. 
angeordneten Vernichtung durch das Feuer übergeben. — Graf Rittberg erklärte die Anträge der Commiſſion 

Gleichzeitig wurden daſelbſt nebſt den im Verwale für inconſequent, und ebenſo ſprach Brüggemann 
tungsjahre 1858 im Geſammtbetrage von 2,774,000 [für die Auffaſſung der Regierung. Viel Heiterkeit 
fl. eingelöſten Obligationen des Staatsanlehens vom erregte Hr. v. Senft⸗Pilſach, welcher ſagte, es ſei ein 
Jahre 1851 (Serie A und B), der Konvertirungs⸗], Grundrecht“ des preußiſchen Volkes, unter keiner 
Schuld, des Anlehens vom Jahre 1852 und des Sil: jüdiſchen Obrigkeit zu ſtehen; die Juden ſeien Fremde 
beranlehens vom Jahre 1854 auch die zur patentmä⸗ fin Preußen, die gar oft weggejagt wurden. Jetzt gehe 
ßigen Tilgung für das Verwaltungs jahr 1856 beſtimm⸗ das Miniſterium im Gegenſatze damit um, das Juden⸗ 
ten in Wiener Währung verzinslichen Obligationen der ſthum zu bevorzugen und das Chriſtenthum hintan zu 
älteren Staatsſchuld im Nominalbetrage von 5.646.304 ſetzen. Man möge doch dabei nicht die Macht des Ca⸗ 
fl. 57 ½ kr. oder mit dem auf 2½ pCt. reduzirten I pitals vergeſſen; die meiſten Millionäre ſeien Juden. 
Betrage von 5.000.000 fl. der Vernichtung durch das Alſo hüte man ſich! — Der Miniſter des Innern er⸗ 
Feuer übergeben, welche bei der Direktion des früheren griff nach einer Bemerkung des Grafen Armin-Boytzen⸗ 
allgemeinen Tilgungsfondes zur Vertilgung vorräthig] burg nochmals das Wort, um zu erklären, daß es ſich 
waren. 228 555 bier um keine Geſetzgebung, ſondern nur um die Hand⸗ 

Im Sinne des kaiſerlichen Patentes vom 1. Sep-|babung beſtehender Geſetze handle; dieſe liege 8. ke 
tember haben fid weiter copſtitülrt: In der Preßbur⸗[Befugniß der Regierung und die Regierung werde ſich 
ger Superintendenz Augsburgiſcher Confeſſion: das dieſelbe nicht ſchmälern laſſen. 


Preßburger Comitats⸗Seniorat und die Kirchengemein⸗ ie i 172 Dale. 
ge een, Nagy⸗Liberes und Turolpolya; bein deter n 
in der — n Con⸗theilungen gänzlich grundlos fein, 
: eutſche h E 

3 { on Mit Bezug auf die kurheſſiſche Angelegenheit 

Der „Donau⸗Zeitung“ wird aus Venedig, 28. iſt in den Reihen der 2 zu Frankfurt die 
März, geſchrieben: Wir haben hier mit Erſtaunen in Frage angeregt nn „ des Strei⸗ 
einer Reihe deutſcher Blätter die (meiſtens von un⸗ e 1 505 d 7 Ba 1 1 la Bus 
freundlichen und hämiſchen Bemerkungen begleitete) destagsgeſandte ſich dan de Ha m der Eurbeffiz 
Mittheilung gelefen, daß der vormalige Hauptmann ſſchen Angelegenheit les über er kur mi Commiſſion 
Doré in Verona (Derſelbe ſollte einen Plan der Feſtung des —— uſammentreten eſſiſchen Antrag 
dem Feinde übermittelt haben) kriegsrechtlich erſchoſſen ſollte am 30. v. e Ele ı N und eine Erklä⸗ 
worden ſei. Daß eine Unterſuchung gegen den Ge⸗ rung des Minifter Städte i nigegennehmen. Das 
nannten eingeleitet war, iſt richtig; dieſelbe ſcheint je⸗ Votum der n. Sehau N Sachen Kur heſſens 
doch bereits wieder aufgehoben zu ſein. Die Nachricht ſoll der hir b bie Aang ungen entgegen dahin ge⸗ 
a e e ee e e RE 
vielen» Wurden, ent geſe Stäner les Lehe ti haben würden, daß demnach die Anträge der e 


Beſten halten. rität und der Minorität des Ausſchuſſes an dieſen wi 
. wies 
Deutſchland. der zu verweiſen ſeien, damit derſelbe berathe, ob 
Das Befinden Sr. Maj. des Königs von Preußen nicht eine Verſtändigung über einen gemeinſchaftlichen 
j Antrag zu Stande gebracht werden könne. 


Die zweite badi che Kammer hat am 30. März 
nach zweitägiger Debatte über das Concordat, den 
die Auffaſſung der Regierung ablehnenden Com⸗ 
— 


Unterhalt 3 ld Mi 
Der Vorſtellung er G ung, und ſie wurde! Dankbar lächelte der Herr, etwas piquirt die Dame 
von beiden Seiten mit 2 Das Aua adde mit glei⸗[den Rittmeiſter an, indem fie in die Reihen der zum 
cher Lebendigkeit geführt, 5 ne der ſchönen Frau] Tanze Antretenden eilten. Mit befriedigtem Ausdruck 
leuchtete dabei heller, a des hnlich der Fall war, ſchaute Der, der die Sache fo ſchnell geordnet, dem 
und das ernſte le als ittmeiſter von Blücher] jungen Paare nach. Eine Weile ſah Herr v. Blücher 
zeigte häufiger ein 1 man es ſonſt bei ihm] dem graziöſen Tanze der ſchönen Frnu zu; dann ver⸗ 
zu ſehen pflegte. Erſt die von Neuem beginnende ſchwand er hinter der Portiere, die ſchützend den Ein⸗ 
Muſik unterbrach die fließende Unterhaltung der eifrig] gang zum Spielzimmer verhüßte. 
miteinander Redenden. Eine Wolke überflog die klare] Frau von R. .. . g ſöhnte ſich mit ihrem Tänzer 
Stirn Frau von R. g :s, als der Tänzer erſchien,] der eine fo anregende und feſſelnde Unterhaltung ges 
dem fie das Menuett zugeſagt; und nicht die kleinſtef ſtört hatte, aus, als fie bemerkte, wie genau derſelbe 
Bewegung machend, um der Aufforderung zu folgen, den Herrn von Blücher kannte, wie warm er ihm 
ſprach fie nachläſſig: „Ich bin noch ſehr müde, Herr] anhing und wie bereit er war, ihr die gewünſchte 
von DRIN“ 3 Auskunft über ihn zu geben. h 
ige Baronin, Sie verſprachen mir feit dreil Sie hatte bisher noch nichts von ihm gehört. Der 


„Gnädig . 5 
Wochen dieſes Menuett!“ rief der junge Mann mit] Name Blücher beſaß zu lener Zeit noch nicht die Be⸗ 
allen Anzeichen bitterer Enttäuſchung, und ſich zu ſei⸗ rühmtheit, welche der Träger deſſelben ihm ſpäter ver: 

aber eine bedeutende, hervorragende Er⸗ 


nem Landsmann, dem Rittmeiſter, wendend, ſetzte er] liehen. Daß er 
bittend zu: „O Herr von Blücher, helfen Sie mir, ſcheinung war, ft * fühlte Frau von R.. g, 
Frau von 5 zu dem Tanz zu überreden!“ wenn ſie auch ee — te, * ihm eine ſo glänzende 
„Sein * muß man halten, jedes Versprechen] Zukunft bes ſie ſich feine Thatkraft, fein Muth und 
iſt heilig!“ L gegnete der zur Hülfe Aufgerufene mit] feine ich über gaffen. Sie ſtreifte nicht 
freundlichem Lächeln und verbindlichem Tone; dennoch] gerade ober 1 as, was ſie ſah, fort, ſie 
fiel aus feinem ſanftblickenden Auge ein Strahl fo lick Be hielt nicht tiefer; da ſie ſich nun in der 
mahnenden Ernſtes auf die launiſche Schöne, und Mittelſtraf riefen die Notizen, die ſie durch ihren 
feine te hatten einen Anflug zen detahnenden Geben Landedelmann, erhielt, kei⸗ 
ſo tie 8, daß Frau von R. , nell en in ihr wach und veranla 
erhob. g ſch sonen fie nicht zu dem felen Glauben, daß an die ui 


94,997, 395 44% 


miſſionsantrag mit 45 gegen 15 Stimmen a n⸗ ften der weltlichen Macht des Papſtes zu intereffiren 
enommen. : ſuchen. 1 
In En fand Ende — — Schweiz. 
ſammenkunft franzöſiſcher und deutſcher Fr ver ſtatt. i iger Bundesverſammlung hat 
Unter letzteren bemerkte man Logenhäupter aus Ba⸗ 29. ee, Der Bund eeral Le 1 age 
den, Naſſau, Frankfurt, Hefien, der ee Rhein: der Einverleibung Savoyens in Frankreich einen Be⸗ 
preußen. (Das iſt, bemerkt 2 5 entweder richt vor, welcher folgende Punkte enthält: Die Inte⸗ 
ſehr wenig zeitgemäß oder ſehr g reſſen der Sicherheit, Unabhängigkeit und Neutralität 
rankt Woite n der Schweiz verlangen, daß den Rechten kein Abbruch 
Paris, 29. März. Der „Moniteur“ publicirt geſchehe, welche ſie auf einige neutraliſirte Theile von 
heute den Bericht des Finanzminiſters an den Kaiſer Savoyen hat. Die Einverleibung in Frankreich liefe, 
über das Budget von 1858, Tr ſich danach auf felbft wenn die Fortdauer der Neutralität dieſer Pro⸗ 
eine wirkliche Einnahme 85 213 381,904 Fr. (der vinzen aufgeſtellt würde, den Verträgen zuwider und 
Voranſchlag war nur 1 670 Fr. geweſen) und bedrohte die Rechte und Intereſſen der Schweiz. Man 
auf eine Ausgabe von 1, — . — Fr. geſtellt hat, darf hoffen, daß die guten Dienſte der Großmächte 
ſo daß ein Ueberſchuß von 12 888,013 Fr. verblieben] eine beruhigende Ausſicht eröffnen, unter der Bedin⸗ 
iſ. Ferner enthalt das amniche Blatt heute einen gung jedoch, daß keine Truppenbeſetzung ihrem Be⸗ 
Miniſterial⸗Bericht und ein kaiſerliches Decret über die ſchluſſe vorgreift und der status quo geachtet wird. 
Gerichts⸗Zuſtändigkeit in Betreff der in Algerien auf Hierauf werden der Bundesverſammlung folgende Vor⸗ 
Militärgebiet verre, Verbrachen und Vergehen. Auch ſchlaͤge gemacht: Gutheißung der vom Bundesrathe 


Italien. Local und Provinzial⸗Nachrichten 
Die „Gan uff. del diego bringt ein Decretf 4 22 8 um ae 1 

* 3 3 2 v. > 8 en erſonen w 

— — ae en Steuern in der Lom Frauen und 3 Männer enter an = ueberfuhr 


l „wilden Lazy und Wilköwka, 8 irk Cietkowice, den Tod 
Eine telegraphiſche Depeſche meldet, daß der Prinz gefunden. Von diefen Personen iind vier bei dem Bemühen wir 


von Carignan, der am 28. v. M. Abends Turin ſunglückt, als fie einer Frau, die auf dem Eiſe eingebrochen war, 


verließ, am 29. Morgens um 10 Uhr in Livorno ein⸗ eee, Bis zum 22. v. Mis. waren erſt drei 
1 2 K . 
traf und dort mit großer Begeiſterung empfangen 1 Die Unternehmung des deutschen Theaters in Lemper 


wurde. Am ſelben Tage Nachmittags um 4 Ühr von Palmfonntag 1860 an f ßen Leller 

wurde derſelbe in Florenz erwartet wo 2 ihm einen Bi Wilhelm Shmidte — an. techniſchen Leiter 

feſtlichen een ee ie hatte, — ˙ 
In Chambery war am 20. März aus Veran⸗ 3 1 

laſſung der Anweſenheit franzöſiſcher Truppen die Stadt Handels: und VBörſen⸗ Nachrichten. 

erleuchtet und überall hörte man den Ruf: „Es lebe] — Durch das neue Gewerbegeſetz iſt im Protokolli⸗ 

Frankreich! Es lebe Frankreich!“ Die der Annexion rungsweſen eine Reform nothwendig geworden. Dieſer Ge⸗ 


: art i wi durch eine Commiſſton berathen, und werden 
abgeneigte Minorität gibt den Kampf auf. Ihr Or⸗ n ngen noch v 1 ; 
— bal zu erſcheinen aufgehört. 5 Ne den I. Nai d. 3. 


erlaſſen werden. 

Ueber die Bewegungen, melche am 19. Marz zu 1 Der Gemeinderath in e — der „Defterr. 
Kon fenen, en 0 un der nde zur 8000 f. ale Waben für bie dige Univerſität bewilick 6 
5 d V Verfügung geſtellter Privat rief folgendermaßen aus: kömmt jetzt nur darauf an, einen tüchtigen Anatomen und Phy⸗ 
finden wir im „Moniteur“ den vollſtändigen, drei eng⸗ getroffenen Maßregeln und Bewilligung der verlangten „Zu bemänteln iſt die Sache nicht, der Putſch warf ſielagen für die projectirte mediciniſche Facultät zu gewinnen, 
gedruckte Spalten langen Commiſſions⸗Bericht über die Eredite; Aufforderung an den Bundesrath nachdrück⸗ das Werk einer wirklichen Verſchwörung, die es auf eine denn nur unter dieser Borausſezung, wird ſſch Diefelde halten 
dem Senat überreihten 42 Petitionen (mit zuſammen lich in Wahrung der Rechte und Intereſſen in Betreff] Emeute, auf einen allgemeinen Aufſtand abgeſehen] können N ine Erkläru 
6342 Unterſchriften) zu Gunſten der weltlichen Macht] der Neutraliſirten Provinzen fortzufahren und darauf hatte. Es war bereits eine proviſoriſche Regierung laſſen, he 1 zaerteichiſchen Gulden⸗ 
des Papſtes; ſchließlich wird darin der Uebergang zur Hinzuarbeiten, daß der status quo erhalten bleibe; ernannt. Die päpftliche Regierung hat die ſchriftlichen und Viertelguldenſtücke unter dem geſetzlichen Werthe aus. 
Tagesordnung beantragt. — Im geſetzgebenden Kör- Vollmacht zur Ergreifung der zur Erreichung dieſes 


\ : Beweiſe in den Händen. Die Zahl der Verhafteten] geprägt find, durch die von der Münze vorgenommenen Proben 
per wird der neue Zudertarif morgen zur Debatte Zieles erforderlichen Maßregeln. Die Bundesverſamm⸗ſiſt groß und wird noch größer werden. Die päpftlichen | voülſtändig widerlegt if. 
fen werden, wenn das 


kommen. Ein Antrag, die Debatte ganz auszuſetzen lung ſoll von Neuem einberu Truppen entwickeln eine Energie, welche ich ihnen nicht Eine, Die engliſche Regierung hat den Plan Wilſon's zur 
fen, oder andere wichtige 


und das Geſetz, das ja ein finanzielles fei, an die] Bedürfniß Truppen einzuberu zugetraut hätte. Die franzoͤſiſchen Offiziere, die ſonſt Weinen dene hun in Yubien FERIEN 
Budget⸗Commiſſion zu verweilen, wurde verworfen.] Verhältniſſe es nöthig machen. durchaus keine freundlichen Geſinnungen gegen die ee 30. Febr. Vom heutigen Markte notiren wir 
— Die Regierung beſchäftigt ſich derzeit auch mit dem. In den Straßen von Genf verkauft man zu päpſtlichen hegen, erkannten das laut an. Die fran⸗ 7 er Pa 1 Degen Weizen (82 Pfd.) 3 fl. 80 fr.; Korn 
Plane, das Telegraphen⸗Porto zu ermäßigen. — Der Hunderten einen Brief Mazzinks, der den Italienern] zöſiſchen Truppen hoffen, daß ſie Rom bald verlaſſen La 3 101 74 2) ar rs 12 ge 
Biſchof von Orleans, Monfeigneur Dupanioup, Hat|in den raärffien Auebrücken ihre Feigheit vorwirft und werden, fie mißfollen ſich bier fehr, fie find aber über⸗ &räptel 88 ft, Ein Erste Heu 1 f. 4h fr., Shabftinh 5 k. 
vorgeftern we Hirche St. Roch vor zahlloſer Men- ſie beſchwört, wenigſtens fo lange mit Zahlung des] zeugt, daß fie in Italien bleiben; mir fällt jedesmal] Futteritch 77 kr. — Buchenholz pr. Klaſter 10 fl. 83 fr, Gi 
en veffe” N a d Kauſpreiſes zu warten, bis ſie die Waare erhalten. e ale 90 der * Herren davon fpredhen, | Bra ver Heeledtrindl eng 8 fl. 40 kr. Der Verkauf im 
— Die eiplinar⸗Ausſchuß des 5 aß ſie von Rom nach — Toscana gehen würden. 31. März. Schlugeourte- 
1 e dan 110 Dif⸗ 21 1 N . 8 Sollte Louis Napoleon eine Beſitzergreifung von Li⸗ gage 4 Sue ed i = 
17 di? 2 . 2 rden A . "Akt. 3 

Brief eines wegen politiſcher Ungelegenpeiten flüchtig det daß von einer Miniſter⸗Kriſis wire di ne 94% 3 
gewesenen ndert, veröffentlicht, über deſſen Wie- sei; die Herren Poſada und Salaverria wollen aus⸗ ea e b ſchlt lcd Ceurs auf 
dereintritt in den Advokatenſtand der Lyoner Ausſchuß treten. Die Gaceta gibt den Verlust der Spanier in Wee der Guglichen Bunk: RT 
trotz der Amneſtie, verneinend entſchieden batte. — dem Gefechte vom 26. März auf 1207 Mann an. Ä 
Prinz Napoleon geht nach Nizza, um die Grafſchaft[ Henrique O'Donnell iſt aus dem Hauptquartier in 
für ſeinen kaiſerl. Vetter in Befig zu nehmen. „Fried⸗ Madrid eingetroffen. 
liche Eroberungen“ verdienen auch einen Kranz. — Die Friede nsbeding ungen zwiſchen Spanien 
Ein hoherer Marineoffizier iſt nach Villafranca (unweit. und Marokko find nach einer der „Wiener Ztg.“ ge: 
Nizza) geſendet; die franzöſiſche Regierung ſcheint dort] machten Mittheilung folgende: Spanien erhalt das 
eine große Marineſtation begründen zu wollen. Ruß⸗ Gebiet vor Ceuta zwiſchen dem Meere und Anghera 
land bat feine dort vor einiger Zeit begründete Koh- ferner ein Gebiet zwiſchen Santa Cruz und dem Ocean. 
lenſtation jetzt, da Nizza zu Frankreich geſchlagen iſt,J Die Konvention von 1859 bezüglich der Plätze Me⸗ 
aufgegeben. — Nach einem Pariſer Berichte der lilla Penon und Alhucemas wird ratificirt; im Hin⸗ 
„Köln. Zig.“ ſoll (nachträglich) der päpſtl. Nuntius in] blick auf kommerzielle Vortheile wird Spanien den bes 
Paris bei Kaiſer Napoleon um die Erlaubniß für La⸗ günſtigſten Nationen gleichgeſtellt. In Fez wird eine 
moriciere, nach Rom zu gehen, nachgeſucht und der] Spaniſche Geſandtſchaft reſidiren. Miſſionäre erhalten 
Kaiſer geantwortet haben, er würde dem General gern] freien Zugang. Die Kriegsentſchädigung beträgt 100 
geſtatten, dae Commando über die Armee in Rom Millionen. Tetuan wird bis nach erfolgter Abzahlung 
anzunehmen, wenn dieſer ſelbſt um die Erlaubniß] der Entſchädigung als Garantie behalten. 
einkäme. Belgien 

„Pays“ und „Patrie“ kündigen heute gemeinſchaft⸗ 5 2 
lich an, daß Befehl ertheilt worden 5 Chablais und Die ſeit längerer Zeit ſchwebenden Verhandlungen 
Baucigny vor der Hand nicht militäriſch zu beſetzen. mit dem pariſer Cabinete betreffs Erneuerung des 
Sie fügen noch hinzu, daß bis zur definitiven Be g-jbelgifch- franzöſiſchen Handels⸗Vertrages find 
Ergreifung Savoyens durch Frankreich daſſelbe 5 zum Abſchluß gediehen und letzterer wird in kürzeſter 
militäriſch beſetzt werden wird. Die franzöſiſchen Re⸗ e In Heegierungskreiſen wird 
gimenter werden nur durch Nizza und Chambery mar⸗ eſchldert ebereinkommen als vorzüglich befriedigend 
ſchiren, ſich dort der Reihe nach aufhalten und dann] 9 . 6 
weiter marſchiren. Im Grunde genommen iſt dieſes Großbritannien. 
aber eine militäriſche Occupation, zumal da der Durch London, 29. März. Die königliche Familie beab⸗ 
marſch der franzöſiſchen Truppen zwei Monate dauern ſichtigt, am kommenden Montag nach Windſor zu ge⸗ 
ſoll. Die Nachricht betreffs der Nichtbeſetzung von hen, um die Feſttage daſelbſt zuzubringen. Der Prinz⸗ 
Faucigny und Chablais iſt inſofern von Wichtigkeit,] Gemahl war geſtern bei der feierlichen Eröffnung der] Sta 
als die Schweiz heute beſchloſſen hat, die Vermittelung neuen Tuchmacherhalle. Hors man, der ſich eine] ſchließen, welches von allen Nicht⸗Combattanten verlaſ⸗ 
Europa's anzunehmen, falls keine Franzoſen in die] Dank⸗Adreſſe aus Savoyen und für fein energiſchesſ en worden war. Die Regierung des Juarez hatte dieren Zahl gegen 10.000 beträgt 
neutraliſirten Bezirke Savoyens einrücken. Die Pa⸗ Auftreten gegen Louis Napoleon die Anerkennung von aus der Mailand 28 88 rägt. 
trie,“ welche heute die verſchiedenen Demonftrationen | halb Europa verdiente, hat von ſeinen Wählern in a 1 


Piraten-Eypepiri [-Gapitän von ., Die Framzöſiſchen Inten⸗ 
in der Schweiz beſpricht, warnt vor dem Ergreifen] Stroud ein Mißtrauensvotum in beſter Regel decretirt] Cub ee — — Leſerungsverträge. 


militäriſcher Maßregeln. erhalten. Verantwortlicher Redacteur : 

Paris, 30. 3 Der heutige n In der Unterhausſitzung vom 30. o. M. von M ndte] Berteſchniß der Walen en 0 see 
offentlicht den auf die A 18 8 Savoyens bezüg 75 lenkte Sir Robert Peel die Aufmerkſamkeit des Hau- Inſtructionen erhalten habe, denen gemäß er einen vom 31. März und 1. April 1860. en 
Vertrag. Der Antpeil an der ſardiniſchen Schuld, ſes auf die Neutralität der Schweiz, welche durch das mehrmonatlichen Waffenſtillſtand in Vorſchlag bringen 
welchen Savoyen und Nizza zu tragen haben, wird] Abtreten von Savoyen an Frankreich zerflört worden 
durch gemiſchte Commiſſionen feſtgeſetzt. Die ſardi⸗ fei. Er tadelte das Benehmen des Kaiſers Napoleon, 
niſche Regierung behält es ſich vor, die Durchſtechung] drückte fein Vertrauen zu Ruſſell aus und frug, ob 
des Mont Cenis ſelbſt zu vollenden. — Der Senat die Regierung gegen die Haltung Frankreichs in Be⸗ 
iſt mit 116 gegen 16 Stimmen über die Petitionen ſ zug auf die Schweiz proteſtire. Kein Miniſter be⸗ 
zur Tagesordnung übergegangen, welche ihn zu Gun⸗zantwortete die Anfrage Peels. Arra 


ri ücher's Leben Briefſchrei ede ben 5 - - 8 
nen Züge, welche ſie aud — vernahm, ſſchreiber geantwortet: „Der Rittmeiſter von Blü⸗] Tanten, die elt Jahrhunderten den Sieg über jeden ſprach Dacnba 
ſicherſte Gewähr für die Annahme u aaten, 8. iſt ſeiner Dienſte entlaſſen und kann ſich zum alten a ran davon getragen, ſollten 5 0 
ſie bereits die feſte Grundlage zu dau beſtimm b bilde⸗ — ſcheeren!“ fie fügte auch bos haft hinzu: „Alle] von ihrem Manne verſpielt werden können! — Eine 
ten, deſſen kühner, ſtolzer Säulen war, Verſuche, die nun Herr von Blücher feit Jahren ge⸗ ſolche Aeußerung konnte nur mit Verachtung behan⸗ 
einſt von der geſammte at, um ſeinen Wiedereintritt in die preußifhe | delt werden. Sie wurde es. Ein leichtes Zucken der 


zahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 1 
a 


ngt, 132 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.80 verl., 10.65 
tarismus 3 den Muratismus in Neapel völlig bezahlt. — Navoleonors H. 10.0 weden 10.45 bezahlt. — 


er Generalſtab dieſes letztern — 2 Bollwichlige 


e 8g ner vom 31. März. 
Linz: 55 79 24 32 
Brünn: 20 74 26 54 16. 


Amerika. 

Aus New⸗ York, wird gemeldet: Der Senat 

zu Waſhington hat den Vertrag mit Nicaragua 
verworfen. Im Repräſentanten⸗Hauſe iſt ein Geſetzent⸗ 
wurf eingebracht worden, welcher die Aufhebung der 
Bielweiberei in Utah bezweckt. — Zu Charleston 


Neueſte Nachrichten. 
Paris, 31. Maͤrz. In den neutraliſirten Pro⸗ 
vinzen Savoyens wurden ein der ſchweizeriſchen und 
1 7855 franzöfifhen Partei angehörige Candidaten 
gewählt. 


78 8 ernannt worden. Die ehemals in Oeſterrei⸗ 
u erde de dne Gerd, Geng gase chen Dienſten geſtandenen, den Altersklaſſen 1830 
— 89 agen drei americaniſche Kriegsdampfer vor der einberufen; dagegen erfolgt 


die Entlaſſung derjenigen Soldaten welche den an 
Frankreich abgetretenen Provinzen angehören, und de⸗ 


Abgereiſt find die Herren Gutsbesitzer: Fürſt Leon Sapieha 
usz, Johann Kepin⸗ 
adislaus Bilski nach 


gen auch gegen dritte Per onen aus. 

wenigſtens ſcheint alſo Varnhagen v. Fe ſelbſt 8 
baldige Veroffentlichung der Briefe Humboldt's gewünſcht zu ha⸗ 
ben, wie fie durch feine Nichte veranſtaltet wurde. Ob er ſeine 
Anſicht hierüber noch kurz vor ſeinem Tode geändert, oder ob 


a e Frl. Ludmilla Aſſing ſeinen Abſichten und W i 
ſtaunt zu werden. von Herrn von —— zu bewerkſtelligen, ſind vergeblich geblieben, und ſchönen Schultern, eine flüchtige Neigung der ſchlan⸗ verftänbniß zuwider gehandelt babe muß er aufgeflät werden. 
Alles, was Frau von R.. . 9 wahrſcheinich wird auch feine jetzige Bemühung ohne] ken Geſtallt, war Alles, was die im Innern tief gm. bergen fe Ühreibt man ber „Allg. Big.“ unterm 


Blüchers bereits bewieſener Energie, i . a ihm fo heiß erſehnten Erfolg bleiben.“ pörte Freifrau der boshaften Prophetin zu Theil wer⸗ 
Kubpbat hörte, fand fie begneiſich Mine Perfänslin der der wohl augenblicklich nur aus dem Grunde ben ließ. 8 
ME die Art und| treiben 2 eſidenz, um ſeine Wiederanſtellung zu be⸗ Fortſetzung folgt) 


deſſen Tod das „Der und noch ein anderer ebenſo wichtiger führt Kunſt und Wiſſenſchaft. 


l f jed einge- ihn ſtets n Ä 5 

and zu der Zeit betrauerte, um feinen Abſchied € 1 usch , Berlin, meine liebe Frau von R. g, e z 

ommen war, und lachend wiederholte ſie des kühnen] und täuſcht mich nicht Alles, werden Sie diefen Grund] iu enn fee] „Die Ritter 12 geen iſt der Titel 
er Erfahrung ſchmerzlich kennen lernen.“ Braunthal, mit welken 3 20 


mit dem Eindrud üverein, den fie dur 
lichkeit empfangen. Unendlich beluſtigte 
Weiſe, wie er bei dem großen Könige, 


R N 5 bald aus 
Ritemeiſters Worte: „Der von Jägersfeld, der kein zus eigen 
: ätige Verl 
anders Werdienſt hat, als der Sohn des Markgrafen bea kalter, ſtolzer Blick aus dem Auge der Frei- Zamareltee Ditmarſch In Wien Ihre „Bien er Ronan g 


von Schwedt zu fein, iſt mir vorgezogen; ich bitte Ew. frau demmte den Redefluß der erregten Dame, die je⸗bliothek“ eröfnet. Diese, ; tan Deften. n den big. Ging N ter geit als mit .; 
Majelät um ae er, %% ie war überzeugt N ee Bosheit weihte, Einen eee nur A Dr. der Hefe ehe Roman ee Beinen welt et ne ie Fetter in Salbe Hop 
rn dieſen originellen Brief Blüchers nie ver⸗ et. gene vor dem abet Auge, dann dau ee, und neigt Mbu, win ber und [lid riefen. ie Wa 284 4 Fräse 
N : = em Lachen: ien, wir werden ſchmackvolle Ausſtattu⸗ nach ein 2 e aus dem Fönigli el entwende⸗ 
Die Antwort Friedrich des Großen erzählte der für gen ent von Bücher hat jeh Ihre Bekannt. ns Sen Re aka at De che de. abe. h nen Gemälde von Merken, End auf Sebeimnifollem 
feinen Landsmann eingenommene Tänzer der jungen > emahls und deſſen nun wird er die Ihres Herren 10 * Weihe boong cba eine [GONE Prämie „Mutter. entbectt bat zurückg an die Thäter 
A 


„eing 
Freifrau nicht. Vielleicht wollte er zu Jemand, der bang 


verein des Herzogthums Gotha aaf Aigen Be Mer für dag 
sa as 


r : voller Börſe ſuchen. Er iſt ein % Die „AU f zugeſichern. Steorge Weſtermang (heilt in dem neueſten D Mo⸗ 
ihm ein „Engel“ zu ſein ſchien, nicht des „Teufels“ raſender Spieler. Ich will Ihnen gratuliren „er Jeler, Sire der Heng een ro arung von Dr, Inatshefte — ihm . Ar erſter Een 
erwähnen. a. Ban g erfuhr die Ent⸗ = 4 — ebnen 8 noch im vollſtändigen Beſit dar gat ere aden vn emen September 1858 went zer ge Ade n fanmenbängenbeg 

nung des beleidigten onarchen aber noch an dem⸗ aller iamanten find.” den Wunſe) aasgeſprochen, feine ſeht umfangreiche Brieffamme ihnterlaſſen hat und das Vorhandene vi feinem Be⸗ 
en Abend von anderer Seite, und die Dame, die Das war der Dame aus der Creme des weſtphä⸗ lung der Hamburger Stabthibliothe "unter der Pr mi zu nie N Wohrheit nicht mehr ale tn e 4 


5 g Se ben, daß dieſe Bri it, Fiel fz n f 
ihr erzählte, daß Se. Majeftär dem offenherzigen liſchen Adels doch zu viel — zu ſtark! — Ihre Bril⸗ ber allgemeinen — RU ian. Vie Botz adele, Dersfenl ee ee d dae ddt 


Amts blatt. 


N. 7633. Kundmachung. 


Da in der zweiten Hälfte des Monats Hornung 
kein neuer Rinderpeſtausbruh in dem Lemberger Ver: 
waltungs⸗Gebiete vorgekommen, und die Seuche zu Ka- 
raczynöw podrzeena und Domazer, Lemberger Krei⸗ 
ſes, zu Rumno Samborer Kreiſes, zu Sokolöw Stryer 
Kreiſes, zu Rohatyn BrzeZaner Kreiſes, zu Troscia- 
nies maly Zloczower Kreiſes, dann zu Czarnokonce 
wielkie, Sidordöw und Krzywenka Czortkower Kreiſes 
bereits unterdrückt worden iſt, ſo hat ſich die mit dem 
15. vorigen Monats beſtandene Zahl von 19 Seuchen⸗ 
orten auf 10 vermindert, während über dieß nur noch 
in 4 dieſer Seuchenorte ein Krankenſtand von zuſammen 
17 Stücken verblieben iſt. 

Von den, ſeit der letzten Seuchen⸗Invaſton von der 
Rinderpeſt ergriffen geweſenen 10 Krelſen iſt nunmehr 
der Sanoker, Przemysler, Lemberger, Zloczower, Tar⸗ 
nopoler und Stanislawower bereits ſeuchenfrei geworden, 
auch iſt das Eintreten des Seuchenerlöſchens in dem 
Stryer, Brzezaner und Czortkower Kreiſe in naher 
Jusſicht, und eine etwas längere Seuchendauer nur in 
dem, gegenwärtig noch am ſtärkſten ergriffenen Samborer 
Kreiſe zu beſorgen. 

In Böhmen nahm die Rinderpeſt bis zum 26. v. 
M. eine weitere Verzweigung in zwei neuen Ortſchaften 
des Prager Kreiſes und trat auch in zwei andern bereits 
ver ſeuchten wieder vereinzelt auf. 

Außer dieſen 4 Ortſchaften befinden ſich aus den 
früheren Perioden noch 4 Orte im Seuchenſtande, bei 
welchen nach bereits eingetretenem Seuchenſtillſtande die 
Obſervationsperiode noch im Zuge iſt. 

Während der erſten Hälfte des verfloſſenen Monats 
Februar iſt die Rinderpeſt in Mähren in Orten Czer⸗ 
nowier, Sedlesko und Chomotan Olmützer und in Ste⸗ 
fanau und Wächtersdorf im Sternberger Bezirke erloſchen, 
dagegen aber in Luſchitz bei Sternderg und in Kritſchen 
Brünner Amtsbezirkes aber nur in geringen Umfange 
zum Ausbruche gekommen. 

Endlich iſt im Preßburger Comitate in der Gemeinde 
Zankendorf des Malabka'er Bezirkes die Rinderſeuche 
ausgebrochen, und hat bis 15. Februar l. J. bei einem 
Viehſtande von 534 Stücken 19 Erkrankungen veranlaßt, 
wovon 1 in Geſundheit überging, 7 tödtlich endeten, 
2 kranke Viehſtücke wurden geſchlachtet und 9 unent- 
ſchieden verblieben. 

Dieſe im ämtlichen Wege der k. k. Landes⸗Regierung 
zugekommenen Notizen über den Stand der Rinderpeſt 
in den obbezeichneten Verwaltungsgebieten werden hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau, am 18. März 1860. 

Z. 2650. 


E Sprtmugdun 44590. 3) 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhe⸗ 
bung der Verz.⸗Steuer vom Verbrauche des Weines, 
Moſtes und Fleiſches auf Grund der kaiſerlichen Ver⸗ 
ordnung vom 12. Mai 1859 und des Tarifes die Orte 
der 3. Taxifsclaſſe, auf die Dauer vom 1. Mai 1860 
bis Ende October 1861 in den nachbenannten Ortſchaf⸗ 
ten im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet 
wird: 

1. In der Stadt Biala am 4. April 1860 Vormit⸗ 


tags, Ausrufspreis auf die obgenannte Zeit für 
e  nsaanae 1713 fl. 


(1502. 8) 


und das Vadium 518 fl. 
In Lipnik mit Leszezyn am 4. April 1860 
Nachmittags, Ausrufspreis auf die obgenannte Zeit 
für Wein 3 


für Fleiſch 


2 


— 


Zuſammen . 2145 fl. 
und das Vadium 215 fl. 

3. In Oswiecim mit Babice. Brzoskowice, Brze- 
zinka, Plawy mit Attin. Lazy, Raysko, Ha- 
merze, Stare stawy, Zaborze mit dem Wirths⸗ 
hauſe Wywolicha am 3. April 1860 Nachmit⸗ 

Ausrufspreis auf die obgenannte Zelt für 


tags, 
en n en Ed e hir Fir 
n 2466 fl. 


Znſammen . 3600 fl. 
und das Vadium 360 fl. 


4. Praeciezow mit Kolo Lipowieckie am 3. April 
1860 Vormittags, Auscufspteis auf die obgenannte 
Zeit für Wein Tutte n 
für Sie „ e 5 201 fl. 
und das Vadium 43 fl. Zuſammen 426 fl. 

5. In Chrzandw am 2. April 1860 Vormit⸗ 

tags, Ausrufspreis auf die obgenannte Zeit für 
Wein Bu» ip urn A an MR 
für Fleiſch a. 4) "ae are enen 4975 fl. 
Zuſammen . 5454 fl. 

und das Vadium l x 5 

6. In Jaworzne am die 1860 Nachmit⸗ 
tags, Aus rufspreis auf obgenannte Zeit für 
Wein hi..." 285 fl. 
für Fleiſc hn „ 1024 fl. 


—＋＋＋— 


und das Vadium 105 fl. Biel 
Schriftliche Offerte find vor der Pie etton belegt 
mit 12 be dem Vorſteher dieſer Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direction zu überreichen. 
Die übrigen Pachtbedingniſſ tönnen in den gewöhn⸗ 
lichen Amts ſtunden hieramts eingeſehen werden. | 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 


Von der k. 
Krakau, am 17. Mär; 1860. 


3. 275 civ. Ediet. (1511. 2-8) 


Vom Ciezkowicer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht, es wird in Folge Erſuchsſchreiben 
des Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichtes vom 8. Februar 
1860 3. 569 zur zwangsweiſen Hereinbringung der vom 
Aron Nebenzahl wider die Eheleute Hr. Franz und Fr. 
Ottilie Clement erſiegten Wechſelſumme pr. 1500 fl. 


EM. ſammt Zinſen und zwar den 6%, vom 2. Mätz 


1856 bis 20. Jänner 1857 und von da den 5% dann 
den zugeſprochenen Koſten pr. 5 fl. 24 kr. CM., ferner 
den Executionskoſten pr. 24 fl. 16 kr. ö. W. und pr. 
7 fl. 8 kr. z. W., endlich den gegenwärtigen Executions⸗ 
koſten pr. 12 fl. 86 kr. ö. Währ. die [mit dem obigen 
kreisgerichtlichen Beſchluſſe bewilligte executive Feilbietung 
der den Schuldnern Hr. Franz und Fr. Ottilie Clement 
gehörigen und mit dem Protocolle ddto. Rostoka vom 
20. December 1859 3. 1870 gepfändeten und geſchäbz⸗ 
ten Fahrniſſe am 4. und 18. April 1860 an und 
Stelle in Rostoka jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
abgehalten und ebenden die feilbietenden Objecte bei dem 
1. Termine nur um oder über, bei dem 2. Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe und jedenfalls nur ge⸗ 
gen gleich bare Bezahlung hintangegeben werden. 

Es haben daher die Kaufluſtigen im obangeſetzten 
Termine an Ort und Stelle in Rostoka zu erſcheinen. 

Ciezkowice, am 2. März 1860. 


N. 1223. Kundmachung. (1488. 30 


Zur Verpachtung der Einhebung der Verzehrungs⸗ 
Steuer vom Fleiſch und Weinverbrauche in dem aus der 
Stadt Brzesko mit den Dorfſchaften Jadowniki, Brze- 
zowice, Stotwina, Grady mit Kopaly, Jasien, Po- 
mianowa mit Nowa wies endlich Okocim gebildeten 
Verzehrungsſteuerbezitke wird am 10. April 1860 für 
die Dauer von anderthalb Jahren d. i. vom 1. Mai 
1860 bis Ende October 1861 eine Verſteigerung abge⸗ 
halten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt für obige Zeit 4402 fl. 
35 kr. öſt. W., wovon auf den Wein 213 fl. 18 kr. 
entfallen. 

Vadium 441 fl. Schritfliche Offerte bei dem hiet⸗ 
ortigen Vorſtande bis 9. April 1860, 6 Uhr Abends 
einzubringen. 

Die übrigen Bedingniſſe ſind hier oder bei dem k. k. 
Finanzwache⸗Commiſſär in Bochnia in die gewöhnlichen 
Amtsſtunden einzuſehen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Bochnia, am 19. März 1860. i 
e MI SEIEERL 
N. 6400. Kundmachung. (1518. 3) 

Mit Bezug auf den im XVI. Stück des R. G. B. 
unter Nr. 71 enthaltenen hohen Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaß 
vom 22. März 1860 3. 1079/8.:M. wird bekannt ge⸗ 
macht, daß die Einziehungs⸗Erklärungen und Cautionen 
auf das neue Staats-Antehen e ee 


den in sfterr. rung bei ber Landeshauptkaſſe 
Krakau und bei den Sammlungskaſſen in Bochnia, Jas do, 


Rzeszöw, 
ſchließig 7. April 1860 angenommen werden, ferner daß 
die genannten Kaſſen mit Einzeichnungs⸗Erklärungen zum 
Gebrauche der Subſeribenten verſehen ſind. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 29. März 1860. 


N. 407. Kundmachung. 


Zu Folge hohen k. k. Landes⸗Generalcommando⸗ 
Verordnung Abth. 5 Nr. 1563 vom 24. März 1860 
wird wegen Verkauf des beim k. k. Verpflegs⸗Magazin 
zu Bochnia circa in 5000 Metzen und zu Tarnöw in circa 
6700 Metzen erliegenden Gerſte⸗Vorrathes in der Amts⸗ 
Kanzlei des k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazins zu 
Podgörze am 11. April 1860 Vormittags 10 Uhr eine 
öffentliche Offerts⸗Reaſſummirungs⸗Behandlung abgehal⸗ 
ten werden. 

Es werden Offerte bloß auf Ankauf dieſer Gerſte 
und zwar auf größere und kleinere Partien, jedoch nicht 
unter 500 Metzen angenommen. Die Uebernahme der 
erſtandenen Gerſte findet loco Bochnia und Tarnöw ſtatt, 
und muß bis Ende April 1860 beendet fein. 

Die für das hohe Aerar vortheilhaften Anträge wer⸗ 
den am Tage der Behandlung gleich ex commisione 
beſtättiget werden. 

Die Offerte klar und bündig, gehörig cautionirt ſind 
in der Kanzlei des k. k. Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazins zu 
Podgörze am Behandlungstage bis Schlag 12 Mittags 
einzureichen. 

Später einlangende Offerte werden unter keinerlei 
Vorwand berückſichtigt werden. 

Die näheren Kaufbedingniſſe können in derſelben 
Kanzlei während der r eingeſehen werden. 
Podgörze, am ez 1860. 


Intelligenzblatt. 


Annonge, 
Bei dem Wiedereintritt günſtiger Witterung, ſonach 
der Zeit, wo 


Wieſenbewäſſerungs⸗ und 


Drainage - Anlagen 


(1527. 1-3) 


mit beſtem Erfolg ausgeführt werden können, beehre ich! zu Dienſten. 


Meteorologiſche 


Neu⸗Sandez, Tarnöw und Wadowice bis ein⸗ 


mich den P. T. Gutsbeſitzern zur Kenntniß zu bringen, 
daß — da ich meinen Aufenthalt dahier verlängert habe, 
um die noch im vorigen Jahre auf einigen Herrſchafts⸗ 
gütern angefangenen Kulturen zu vollenden — es mir 
nun möglich iſt, noch einige weiteren Aufträge zur An⸗ 
fertigung von Plänen für Be- und 
gen jeder Art, ſowie die gänzliche 


Dabei bitte jedoch die h 


mit Ihren Auf⸗ 
dieſelben mir gefälligst etwas 


Auch den P. T. Häuſerbeſitzern, 
Krakau als auf dem Lande, glaube 
müſſen, daß ich die Trockenlegung 
heit fo ſehr nachtheiligen feuchten und naſſen Wop⸗ 
nungen auf's Durchgreifendſte mittelſt Drainage be⸗ 
werkſtellige und daß ſich die Koſten hiefür äußerſt billig 
ſtellen. 

Schließlich noch die Notitz, daß ich noch einige Gar: 
nituren Drainagewerkzeuge, (nach ſchwerſten engl. 
Mufter) ſowie einige 

Nivellir⸗Inſtrumente, Kreuzſcheiben de. 


billigſt abzuſetzen wünſche. 
Krakau, Ende März 1860. 


K. Haas, 
Wieſenbau-Techniker & Drainer. 
(1528. 18) Slawkower⸗Gaſſe Nr. 259/423. 


lad and . an Al. Ma- - 
Alle Freunde des Fortſchritts 


werden zur Pränumeration auf den 


„DTortſchritt“ 


Journal für Politik, Gewerbe, Handel und ſociales Le- 
ben, eingeladen. Das Programm des Blattes iſt kurz: 


Freiheitliche Entwicklung, Landesvertretung. der Nationatbanr 


Dieſe Fahne werden wir in dieſer ernſte 
genden Zeit aller Schwierigkeiten ungeachtet hoch 
Zahlreiche Verbindungen 
im In: und Auslande ſetzen uns in die Lage, 
das Neuſte 
mit größter Schnelligkeit mitzutheilen. 
Das Feuilleton bringt pikante, 
aus allen Kreiſen der Geſellſchaft. 
Nach wie vor erſcheint der „Fortſchritt“ an Sonn⸗ 
tagen in Doppelbogen. Diele 


gewiſſermaßen den Character eines Wo 


halten. 


ſatyriſche Skizzen 


chenblattes, 


indem fie wiſſenſchaftliche Auffäge von bleibendem Werthe, der 0 


intereſſante Feuilletons und zahlreiche Mittheilungen von 
practiſchem Intereſſe enthalten. 2 


* 
die Veröffentlichung eines 


neuen hiſtoriſchen Romans, 
unter dem Titel: 


Ein Page der 
Kaiſerin Maria Chereſta. 


Dieſer Roman ſpiegelt eine ſtark bewegte Zeit wieder auf öfterr. Wäh. verlosbar zu 57 für 100 fl. 


und iſt deshalb auch reich an ergreifenden Situationen 


und tragifchen Effecten. 
die neu eintretenden Abonnenten erhalten die 
Nummern des neuen Romans nachgeliefert. 


Pränumerationspreiſe: 
Für Wien: Für die Provinz: 


8 it tägl. freier indiſchgra zu 20 
Monatlich fl. 80 Nkr. Mit tgl freier Poſtverſend. » 1 5 11 20 
Vierteljährig 3 fl. 75 Mer, Keglevich 


95 Nkr. 1 ac 
ie Expedition des „Lortſchritt“ 
9 Stadt, Wolkeile 200 4 


Mit Zuſtellung 


(1507. 3) 


— — —Z 8 —f—é —⅜ — 18 


Die kgl. Sefundpeittz Serie" Manufastu 


. lle zum SpreeUfer 
liefert, frei mac 5 otte,bon- Fabrikate 


Retorten zur 
barkeit ſeit 1852 bewährt, in achtzehn verſchiedenen 


Größen und Formen, den Zentner zu 2 Thlr. 
Chamotte⸗Steine, gewöhnlicher n 
Größe, den Zentner zu 15 Sgr. 


Dergleichen nach Zeichnen und Modellen, d. Ztr. 20 Sgr. Nach Wien 7 


Flieſen oder 2 7 in jeglicher Form und 
Größe, d. Ztr. 1 hir. g 
„zum Vermauern der Chamotte⸗Gegenſtände, 


d. Str. 10 Sgr. 3 
Chamotte, in drei verſchiedenen Sorten, d. Ztr. 
10 Sgr. ; 
atom — — * 3b 
latoren (von Porzellanmaſſe) in größter und geeignet⸗ 
ſter Auswahl nach den neueſten Erfahrungen. Zeichnun⸗ 


gen und Preiscourants ſtehen portofreien Aufforderungen h Ar tan 1 Uhr 


(1508. 1) 
Beobachtungen. 


— 


Nummern haben der 


Sonntag, den 15. März begann ze, 
5 


renner und Iſo⸗ Rach Kratau 7 Uhr 


Buchdruckerei⸗Geſchäftzleiter: Anton Rother. 


Die Adminiſtration des Brauhauſes, der 


amerikaniſchen Mühle und der 


Preßhefen - Fabrik 


in Tenczynek 


beehrt ſich hiemit bekannt zu machen, daß fie in Folge 
einer lebhaften Nachfrage und Abſatzes der wegen ihrer 
Güte und ausgezeichneten Qualität allgemein beliebten 
daſelbſt erzeugten \ 


Preßhefe 


die Production derſelben im größeren Maßſtabe angeord⸗ 
net habe: ſo daß von nun an zu jeder Zeit die Preßhefe 


zu dem Preiſe von 30 fl. ö. W. pr. Wi 
+ * * * iener 
entner daſelbſt bezogen werden kann. (1480. 3) 
Wiener -Börse - Bericht 
vom 29. März. 
Oeffentliche Schuld. 
Des Staates. 
Geld 
— De. W. zu 5% für 100 fl. 25 0350 
5 dem National⸗Anleben zu 5% für 100 fl 78.60 78 80 
Mete Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl 95.— 95.50 
etalliques zu 5% für 1 F 68.40 68 60 
dito. „ etc 100 f. . 60.— 60.50 
mit Berloſung v. J. 1834 für 100 fl. 370.— 380.— 
" Bi für 100 fl. 119,50 120.— 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. a ur n er 16— 
re l 5 a 
aſtung⸗Ob 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 1 55 — 91 
von Ungarn ... zu 5% für 100 fl. 178 72.25 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 5 
F FIRE 70.— 70.25 
von Galizien. . . zu 57 für 100 fl. 70 25 70.75 
von der Bukowina zu 5% für 100 fl. 68.— 68.25 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 68.— 68.50 
von and. Konländ. zu ör 100 f er 87.— 85.— 
F e po 
Aetien. \ g 
n und drän⸗ der Credit⸗Anſtalt für Handel und Ah ehe 3 
200 fl. öſterr. W. o. D. pr. St. 190.10 190.30 
der nieder⸗öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 8. 
EM. abgeſtempelt pr. St. 558.— 560.— 


der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. pr. St. — — 
der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 f. 631 N 


e. r. e 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit ae 
140 fl. (70%) Einzahlung pr. St.. . . 172.50 173.— 
der ſüdnorddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. EM. 127.25 197.75 
der Theißbahn zu 200 fl. EM. mit 100 fl. (50%) 
Einzahlung vr. Bt. . q 105.— 105.— 
ſüdl. Staats⸗„lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Ei⸗ 
ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 100 fl. 
50%) er. BE aruh HÜLRTUND . 153.— 15350 
galiz. Karl Ludwigs, Bahn zu 200 fl. EM 
mit 80 fl. (40%) Einzahlung 
der Kaiſer Fram Joſeph⸗Orlentbayn zu 200 f. 200.7: 400.50 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Eimahlung —.— 
“u Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu n Sr 
des öerr. loyd in Triest zu 500 fl. EM. . 2 
der Wiener Dambfmühl + Aktien - Gefelfäaft i 8 200 
500 N. Un unn ene — 348.— 
— 4 i e de fte 100 | 
8 zu 110 — — 
Nationalbant J 10 fäheig zu 5% fir 100. Te 19250 
auf CM. | verlosbar zu 5% für 100 l.. 9150 M.— 
der Nationalbant | 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 100.— —.— 
87 25 87 78 
1 Lo ſe 
der 109 Anhalt für Handel und Gewerbe zu 
„ öfter. rung r. St. 102,— 
der „ au * IP 
N. CGM l... 15 Pi‘ 
Esterhazy zu 40 fl. CM A — — 
Salm 160 „ „ 3828 3875 
Pal zu 40 77 1 { 
Eu iu 40 7 5 36. 36.75 
St. Genes iu 40 m Wen 88 
a „ > 23.— 
. 1575 rg 
Sa 888 
- nk⸗(Platz⸗)Seomo 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ 113 25 
rankſ. a. M., für 100 fl. find ah 3% » * 113.50 11320 
Hamburg, für 100 M. B. WN, siiereie,e — — 100.25 
London, für 10 Pfd. Sterl. 204 9 en 
Paris, für 100 franken 3½% 260 52.60 
Cours der e 
1 e 
Keil, Münz-Dutaten Une. => fl. Bi N. 6 fl 20 Mir 
Ane: 0 e e 
Ruſſ. Imperlallle 10 fl. 78 „ —. fl. —— „ 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzü 

PR vom 1. Auguſt 1859. Zuge 

ve l. Upr 4 Minute 

Uhr rüh, * nuten Nachmitta f 
zu \ 

e 


5 Grantea 
ach M ker Oderberg nach Dreußen 9 Ubr 45 Mi 


Nach Mzeezem AO J (Mntunfe 12, 1 Mittags); nach 
eworst 10,30 Vorm. (A 4 3 
ug te 1.00 Borat CAntunfi 4,30 Hahn) 


orgens. ub 3 Minuten Abende 
Abgang von Ofkran 5 


8. 
Abgang von Wipslowig 
M. Nachm. 


15 M. 

ang von Szezakowa 

Nach Grantca 10 Ar 15 M. Borm, 
re 2 Uhr 56 M. Abende 

Mach Triebinſa 7 Uber 23 M. Mrg., 2 uhr 33 N. Nam. 


— 2 . & 
Derom Höhe Tenperatur iche 85 Zuftand Gefchein 5 Abgang von Er 

2 auf Fe Richtung und tarke ungen Wärme im Nach Sitjat A r 30 aniea 
3 5 in Barall, Linie eur * * des Windes der Atmosphäre in der Luſt Laufe d. Tage 6 Ain. NN M. Früb, 9 uhr Borm, 2 up 
be Reaum red. Rear a Luſt ann Ankunft in Krakau 

2 98 69 e beiter mit Wolken — en Wien g ubr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abende 

10 2 10 | 64 80 5 1 trüb E bo Kve Von Mysko wi (Breslau) und Granica (Warschau) 9 Up 

= % . 42 2 „ ſchwach 2 45 Pin. Vorn. und 5 Uhr 27 Min. Mende. | 


